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Ao Jnhalt : 1. Die Erwerbung und der Verluſt der Staatsangehörigkeit im Jahre 1890 . 2. Die Steuerlapitalien und
Iie,Steuererträge in den Jahren 1889 unt 1890 . 3. Der Poſt⸗ und Telegraphenverkehr 1890 . 4. Die im Jahre 1890 aus⸗
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sefi en Jagd⸗ und Fiſcherkarten .

‚ L. Die Erwerbung und der Verluſt dèr Staatsangehörigkeit im Jahre 1890 . IP
( Vergl . Band VII Jahrgang 1890 Nr . 3 Seite 21) .
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Im Jahre 1890 ſtellten die Landeskommiſſäre und die Bezirksämter 266 Urkunden über die Ver —

chung der badiſchen Staatsangehörigkeit und zwar 203 Aufnahme⸗ , 57 Naturaliſations⸗ und 6 Wiederaufnahme : |
Urkunden , und weiterhin die Bezirksämter 842 Urkunden über die Entlaſſung aus derſelben aus , und

i
neor 14 zum Zweck der Aufnahme in die Staatsangehörigkeit eines anderen deutſchen Bundesſtaates und 828
unter Aufgabe der Reichsangehörigkeit zum Zweck des Verzugs in ein außerdeutſches Land .

We Die Verleihungsurkunden betrafen 807 , die Entlaſſungsurkunden 1448 Perſonen . Die folgenden
Eöberfchten ſtellen die Zuſammenſetzung dieſer Perſonen nach verſchiedenen Richtungen dar :
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Die Zahl der in den Badiſchen Staatsverband A ufgenommenen war in den letztver —
floſſenen Jahren ſchwantend ; fie betrug 1887 : 999 , 1888 : 681 , 1889 : 919 , im Jahre 1890
ging ſie abermals , und zwar auf 807 zurück. Die Zahl der Entlaſſenen hielt ſich ziemlich auf
gleicher Höhe , zeigte dabei immerhin eine Neigung zur Abnahme ; fie war 1887 : 1501 , 1888 :
1597 , 1889 : 1408 , 1890 : 1448 .

Von den Aufgenommenen waren die meiſten , nämlich 676 , Aufgenommene im engeren
Sinne d. h. bisherige Angehörige anderer Bundesſtaaten ( größtentheils der Nachbarſtaaten , 247
Württemberger , 182 Bayern , 141 Preußen , 79 Heſſen , aber nur 2 Elſaß⸗Lothringer ) und 98 Natu —
raliſirte ( bisherige Reichsausländer ) , darunter 30 Oeſterreicher , 12 Schweizer und 9 Bürger
der Vereinigten Staaten , dann 25 Heimathloſe d. h. vormalige Badener und andere Deutſche ,
welche durch förmliche Entlaſſung die badiſche oder ſonſtige deutſche Staatsangehörigkeit verloren
hatten , ohne eine andere zu erwerben . Wiederaufgenommene d. h. Deutſche , welche die
Reihs - und Staatsangehörigkeit durch mehr als 10jährigen Aufenthalt im Auslande verloren
hatten und dieſelbe in Baden wieder erlangten , wurden 8 gezählt .

Von den Entlaſſenen gingen 42 zu anderen deutſchen Staaten ( davon 21 zu Württem—
berg , 8 zu Bayern ) über ; die meiſten , 909 oder 62,77 Oh, wandten HH nad den Vereinigten
Staaten von Amerika , 29 nach anderen außereuropäiſchen Ländern . 335 oder 23,14 / beabſichtigten
die Staatsangehörigkeit in der Schweiz zu erwerben , 68 in Oeſterreich und Ungarn , 38 in England ,
27 in anderen Ländern Europas .

In 15 Fällen (bei 22 Perſonen ) wurde die ertheilte Entlaſſung wirkungslos , weil die
Betreffenden Baden nicht thatſächlich verließen ; dieſe Fälle ſind in den obigen Zahlen nicht einbegriffen .

Bezüglich der Zuſammenſetzung der Aufgenommenen und der Entlaſſenen nach Geſchlecht, Fa -
milienſtand , Alter , Religion und Beruf wiederholen ſich annähernd die gewohnten Verhältniſſe .

Von den Geſchlechtern überwiegt das männliche bei der Aufnahme und bei der Entlaſſung ,
zumal bei der letzteren . Es waren nämlich von 807 Aufgenommenen 454 männlich und 353
weiblich , von 1448 Entlaſſenen 1051 männlich und 397 weiblich , durchſchnittlich von 100 Auf —
genommenen 56,3 , von 100 Entlaſſenen 72,6 männlich .

Nach dem Alter waren die Entlaſſenen großentheils jüngere Perſonen ; mehr als die Hälfte
( 767 ) ſtanden im Alter von 14 bis 25 Jahren ; beſonders zahlreich ( 401 ) waren die 14 bis
17jährigen , namentlich gilt dies von den männlichen Entlaſſenen , von benen 680 oder ( 64,7 d
14 big 25 Jahr , 368 oder 35,0 / insbeſondere 14 bis 17 Jahr alt waren , während nur 87
bezw. 33 pder 21,9 Deziw. 8,3 weibliche Entlaſſene dieſen Altersklaſſen angehörten . Von den
Aufgenommenen gehörten denſelben 173 bezw. 60 an ; 21 , bezw. 7,4 % von deren Geſammtzahl .

Nach dem Familienſtande überwiegen die Ledigen bei den Entlaſſenen in höherem Maße ,
als bei den Aufgenommenen ( von jenen waren 78,53 fo, von diejen 61,0 fy ledig ) :

Der Religion nah waren unter den Aufgenommenen 402 Evangeliſche ( 49,s ) , 323 Ka⸗
tholiken ( 40 , %) , 81 Iſraeliten ( 10,0 ) , unter den Entlaſſenen 463 Evangeliſche ( 32,0 ) ,
866 Katholiken ( 59,8 fo ) , 108 Xfracliten ( 7,5 ) . Da die Geſammtbevölkerung zu 35,3 H
aus Cvangelijhen , zu 62,7 fo uS Katholifen , gu 1,7 % aug Jjracliten befteht, betheiligen ſich
an dem Austritt aus dem Staatsverband die Katholiken und die Evangeliſchen etwa im Verhältniß
ihrer Geſammtzahl , an dem Eintritt dagegen die Evangeliſchen verhältnißmäßig ſtärker als die
Katholiken ; die Ifraeliten ſind beidemal über das Verhältniß vertreten .

Dem Erwerbſtande nach gehören die Aufgenommenen hauptſächlich dem Gewerbe, Handel
und Verkehr , nur wenig der Landwirthſchaft an ; unter den Entlaſſenen nehmen dagegen nächſt
den Gewerbetreibenden die Landwirthe die erſte Stelle ein .

Die Vermögensverhältniſſe ſind wie gewöhnlich nur theil- und meiſtens ſchätzungs—
weiſe angegeben; immerhin mögen die Durchſchnittsergebniſſe als allgemein gültig gelten . Für 121
Aufnahme⸗ u. Naturaliſationsurkunden mit 449 Perſonen iſt ein Geſammtvermögen von 3444608 M,
( auf die Perfon 7672 . ) angegeben, für 224 Entlaſſungsurkunden mit 426 Perſonen ein ſolches
von 623 072 Ma, davon 487150 Mo für 88 Uebergänge mit 95 Perſonen nach anderen deutſchen
und europäiſchen Staaten ( auf 1 Perſon 5128 ( ) , 135 922 / für 191 überfeeiſche Abzüge mit
331 Perſonen ( auf 1 Perſon 211 ) . In 2 Fällen mit E Perjonen wurde den Entlaſſenen von
den Gemeinden Unterſtützung im Geſammtbetrage von 1350 M, gewährt . Die Aufgenommenen ,
ſowie die nah anderen europäiſchen Staaten abziehenden Badener gehören im Ganzen wohlhabenden
Klaſſen an , während an dem überſeeiſchen Abzug zumeiſt wenig vermögliche und auch vermögensloſe
Perſonen betheiligt ſind .
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er⸗ Für 557 Fälle wurde die Urſache der Entlaſſung bezw. der Auswanderung angegeben
90 F und zwar 385mal Erlangung oder Ausſicht auf beſſeres Fortkommen , eine feſte Stellung ze. , 99mal

uf Fortzug zu Verwandten mit oder ohne deren Unterſtützung ( Zuſendung von Reiſegeld ) , 55mal

8 : längere Anſäſſigkeit im Auslande , 6mal weitere Ausbildung , 3Zmal Eintritt in ein Kloſter , Zmal
in fremde Dienſte , 5ßmal Mangel an Verdienſt , 1mal Vermögensverluſt .

Für Frauen bewirkt die Verheirathung ohne Weiteres bezw. ohne Urkundenverleihung

17 Veränderung der Staatsangehörigkeit , indem die an einen Nichtbadener ſich verheirathende Frau
deſſen Staatsangehörigkeit erlangt und aufhört , Badnerin zu ſein , und die einen Badener heirathende

n Ausländerin Badnerin wird. Bei den im Inland abgeſchloſſenen Ehen fand im Jahre 1890 der
je lebtere Fall 725 mal, der erſtere 1264. mal ſtatt ; dabei ſchieden aus der Angehörigteit von Preußen

r z Bayern 146, Württemberg 325 , Heſſen 89, Elſaß⸗Lothringen 10, ſonſtigen deutſchenStaaten 4;

n
der Schweiz 4 9, Oefterreih-Ungarn 8, ſonſtigen europäiſchen Staaten 8, den Vereinigten Staaten

f pe Amerika 4, ſonſtigen überſeeiſchen Staaten 2, und traten in die Angehörigkeit von Preußen 342 ,

Bayern 185 , Württemberg 388 , Heſſen 124 , Sachſen 30 , Elſaß - Lothringen 39 , anderen deutſchen
Staaten 32 ; der Schweiz 52 , Oeſterreich - Ungarn 32 , Italien 26 , ſonſtigen europäiſchen Staaten 10 ,

i Vereinigten Staaten von Amerika 2, ſonſtige überſeeiſche Staaten 2. Auch dieſe Verhältniſſe wieder —
3

holen ſich in annähernd gleicher Weiſe . Es iſt anzunehmen , daß durch im Auslande geſchloſſene

S Ehen eine weitere nicht unerhebliche Zahl von Frauen die badiſche Angehörigkeit erwirbt und verliert .
1UY Sbodann erfolgen Veränderungen der Staatsangehörigkeit durch den Eintritt in den Staats -

dienſt eines anderen deutſchen Bundesſtaates , indem dadurch , wenn nicht ein Vorbehalt gemacht
ie

wird, deffen Staatsangehörigkeit erworben wird . Soweit ermittelt werden konnte , ſind auf dieſe
v Weiſe 67 Perſonen in den badiſchen Staatsverband eingetreten ; davon waren 22 Preußen , 14 Bahern ,
a⸗ 11 Württemberger, 6 Heſſen , 2 Elſäßer , 1 Sachſe , 1 Braunſchweiger , 1 Schwarzburg - Sonders⸗

hauſer, 1 Oldenburger , 1 Sachſen - Meininger , 1 Bremer , 3 Schweizer , 1 Oeſterreicher und 2 Ameri —
Q kaner , und traten insbeſondere ein in den Dienſt des Unterrichts an Univerſitäten und Mittelſchulen 20 ,9 MaYa — nre o eo mt —
8 Volksſchulen 2, der Staatseiſenbahnen 34 , der ſonſtigen Staatsverwaltung 11. 4 Badener , welche
fz in fremden Dienft traten , nahmen ihre Entlaſſung aus der badiſchen Staatsangehörigkeit ; wie viele

Badener unter Beibehaltung derſelben in fremde Dienſte traten , entzieht ſich der Beobachtung .
te K
ig F Die Zahl der Aufgenommenen und der Entlaſſenen iſt eine andere als die Zahl der

th atſä chlich Zu - und Weggezogenen . Die letztere iſt ohne Zweifel erheblich größer ,
7 als die erſtere , Üa jedoch nur , ſoweit die überſeeiſche Auswanderung in Betracht kommt ,

A einigermaßen näher geſchätzt werden . Nach den von reichswegen gemachten Erhebungen wanderten

N,
im letzten Jahrzehnt über die nachgenannten Häfen aus :

Badener Deutſche
über Bremen Hamburg Stettin Rotterdam Amſterdam Antwerpen “ Havre zufammen überhauptt 1881 1807 1016 — — — 3002 5654 11479 220902

Ji 1882 1986 688 — — — 2716 5416 10706 203585
h 1 888 2088 519 1 — — 3153 3331 9092 178616

É 1384 1896 l4 — — — 1971 2840 6721 149065
6 1885 1502 400 3 — — 1571 * 1200 4676 110028
5 1886 992 285 7 — — 1549 31400 4233 83177
ie 1887 1290 200 — 271 178 1931 500 5370 104634

1888 1840 266 — 229 239 1786 * 1800 5660 103865

e
1889 1284 277 — 192 130 1733 * 1800 5416 90832

t
1890 1266 400 — 144 98 1638 * 1100 4646 91925

l A *) Für Hatre liegen für die Jahre feit 1885 teine oder nur allgemeine Angaben vor (1890 wanderten über dort 4978 Deutfhe ang)und beruht die angegebene Zahl Badener auf Muthmaßung . Inzder Geſammtzahl der Deutſchen iſt Havre für dieſe Jahre nicht einbegriffen .

Die badiſche Auswanderung über dieſe Häfen beträgt im Jahre 1890 das Drelfache der Entlaſſungen . Mit

pitit auf die úber engliſche und andere nicht genannte Häfen , ſowie auf die vereinzelt reiſenden Auswanderer
b, kann die Geſammtzahl der über See ausgewanderten Badener zu mindeſtens 5500 angenommen werden , waͤhrend
8 ite für 1881 auf 13 000 , für 1882 auf 12000 , für 1883 auf 10 000 , für 1884 auf 7500 , für 1885 auf 5000 ,
l

lir 1886 auf 4500 , für 1887 , 1888 und 1889 auf je 6000 fió ſchätzen läßt .
no g

i
Wie gewöhnlich gingen auch im Jahr 1890 die überſeeiſchen Auswanderer — ſowohl Deutſche im Allge —

it meinen , als Badener im Beſonderen —faſt ausſchließlich nach den Vereinigten Staaten yon Amerta ; von den
n

i
wegg die genannten Hafen ( ohne Havre ) fortgezogenen Deutfhen gingen 6818 ( 7,41 %) nah anderen Ländern ,

i,
aon den Badenern nur 81 ( 2,29 0/ ) , nämlich 3 nach Meriko , 13 nach Braſilien , 31 nach Argentinien , 3 nad
Chile , 6 nach Britiſch - Nordamerika , 7 ſonſt nach Amerika , 2 nach Weſtindien , 9 nach Auſtralien , 6 nach Afrika ,n nach Aſien .

je Die badiſchen Auswanderungsagenten beförderten im Jahre 1890 3847 Perſonen , darunter 2 780 Badener .
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